
der außerchristliıchen Kulturen und elıi-selts und die Darstellungen typısch Japa-
nischer Theologıie und Religionsphiloso- gionen

Sybille Fritsch-Oppermannphiıe andererseıts VOT uns

Besonders dıe Kapıtel e1ns bıs vier
neben en wichtigen Informatio-

FÜR DASNECMN über den Tenno-Kult un: den asu-
kuni-Schreıin, beıdes einmalıge Erschelili- Konrad Raıser (Hrsg.), Ökumenische
NUuNgCH In apan, die den Japaniıschen Dıakonıie eine Option für das
Shintoismus ZU Hıntergrund aben, Leben Beihefit ZUT Okumenischen
doch sıcher auch ZU Nachdenken über Rundschau Nr. Verlag Otto Lem-
natıonalıstische Tendenzen 1n Vergan- beck, Frankfurt 1988 160 Seıten
genheit und Gegenwart In unseren 24,80, für Bezieher der
Land Und schließlich: auch in Uull: 19,80
IemMmMm and blüht noch immer ein alscher Um eın Verständnis Öökument-Heldenkult, mehr oder weniger VCI- scher Dıakonie, dıe sıch die
steckt. ‚„Kräfte der Zerstörung und des Todes‘‘

CGanz nahe führen ebenso die Kapıtel stellt und für Ozlale Gerechtigkeıit und
wWwel und dre1 dıe kirchliche Aus-
einandersetzung mıt der Behandlung Befreiung eintritt, geht in diesen lex-

ten Dabe1 erweısen siıch „Solıdarıtät‘‘
VON Minderheiten und der Stellung ZUr und ‚„„Miteinander-Teilen‘“‘ als Schlüssel-
Friedensfrage be1l uns eran nspre- begriffe. nen ist Jeweıls eın eıl der
chend und innovatıv siınd dıe Kapıtel extie zugeordnet. ntier ‚Solıdarıtät‘®
fünf und sechs dadurch, daß ın ihnen stehen VOTI em dıie wichtigsten extie
apan un! das Japanısche Christentum der VOIN der Kommıission für zwischen-
über ihre Verantwortung und Aufgabe kiırchliche Hılfe 1986 In Larnaca/Zy-
für den aslıatıschen Kontext PeEIN veranstalteten Konferenz ‚„„‚Diako-
befragt werden. ‚War ist das Christen- nıa 2000 Nächste werden‘‘. Der
IU  3 eine verschwındend geringe Min- zweıte, ‚‚Ökumenisches Miıteinander-1Iei-
derheıt ın apan, mıt einer Geschichte, len  “ enthält solche Dokumente, die auf
diıe viel Jünger ist als die des Christen- dem Weg ZUT internationalen Konferenz
{Uums In den meisten anderen asıatıschen VON El Escorilal 1987 ‚„„Koinonla das
Ländern ber aslatısche Christen Leben mıteinander teiılen 1n einer elt-
leben 1mM reichsten und fortschrittlich- weıten Gemeinschaft“‘ un! dort selbst
sternl and Asıens und siınd daher gefOr- entstanden. Im drıtten eıl sınd exte
dert, die Chancen theoretischem Aaus der orthodoxen Tradition wleder-
Nachdenken einerseıts 1m Sinne einer gegeben, eıl In diesen, WIeE Konrad

aslatıschen Theologıie Raiser In der Einleitung meınt, beson-
nutizen un! andererseıits den Kolonialıs- ders eindrucksvoll dıe „Sprache des
INUus Japans innerhalb Asıens reflek- geschenkten, geteilten und die
tıeren. Kraft des Todes verteidigten bens  ..

Kapitel sıeben rundet das Dargestellte begegnet.
mıt dem Tfür apan typischen Dialog Sicher eine sehr wichtige Anfrage
zwıschen Christentum und Buddhısmus In unserendas Dıakonie-Verständnis
ab un! regt damit uns einem Über- Kirchen, wobel Inan den leisen Hinweils
denken unNnseretT herkömmlıichen heo- von Karl Heinz Neukamm 1im Vorwort
logie 1mM Kontext der Weltgeschichte und nıcht überhören darf, auch bısher
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viel VO  — dem, Was hiıer angemahnt wird, eorz Ziegler (Hrsg.), IM Christus“‘
durchaus schon ZU Selbstverständnis Beıiträge Öökumeniıschen Gespräch.

Moraltheolog. Studıien, Systemat. Ab-der Diakonie gehörte.
Wolfgang Müller teılung, Ban:  . EOS-Verlag, Otti-

lien 1987 168 Seıiten. Geb. 38,—
Europäische ÖOkumenische Versammlung Jahre hat der inzwıschen emer' 1-

„Frieden In Gerechtigkeit““. Studien- tierte alnzer Moraltheologe Ziegler
dokumente. Konferenz Europäischer als Vertreter der katholischen Seıite dıe
Kırchen (CH-1211 Genf 2 9 66)/ ökumenischen Doppelvorlesungen der
Rat der europäischen Bischofskon- beiden Mainzer theologischen ach-
ferenzen H-9 St allen, Klo- bereiche mitorganısiert. Ks scheıint keın
sterhof 6b) 1988 147 Seiten. 8S,— Zufall se1ın, die Referate der Jubi-
Zur Vorbereiıtung dieser Versamm- läumsveranstaltung 1983 unter dem

Thema „Sein 1n Christus*“‘ tanden, hatlung 1m Maı 089 in Basel ist eın Band
mıiıt wWwel wichtigen tudıen erschienen. doch Ziegler 1mM Zeichen dieser paulını-
In der einen hat oger Wiılliamson, schen Formel sein Konzept einer (ma-

denmoral entwickelt und ıIn den etztenDirektor des .„Life and eace Instituts®‘
Jahren beı verschiedenen Anlässen VCI-Uppsala, evangelischerseıts die ‚„Ver-

schiedenheit, Übereinstimmung und teıdigt un! verdeutlıicht. Da 6S iıhm
€e1 immer auch die ökumenische(irenzen In nNeUeTeN Stellungnahmen

Frieden und Gerechtigkeıit VON Mit- Perspektive g1Ng, wollte mıt der Her-
gliedskirchen der K * herausgearbei- ausgabe dieses Sammelbandes unfter-

tet und vorläufige Ergebnisse festgehal- streichen. In diıesem Band werden die
ten Die andere Studie enthält Aussagen eierate der beiıden Neutestamentler

Langkammer, Sein in Christus als‚Gerechtigkeıt, Frieden und Bewah-
Tung der Schöpfung‘ in der Lehrverkün- soteriologisches Endstadıum paulını-
digung der katholischen Kırche*"* scher Präpositionssprache (15—20);

Schrage, „In Christus“‘ und dıe NEU-Orm einer Konkordanz, dıe Professor
TNSsS J. Nagel, Institut Theologie und testamentliche Ethiıik (27—41) aufge-
Frieden, Hamburg, erstellt hat Beıide griffen und systematisch weitergeführt

durch die Beıträge zweler DogmatıkerStudien haben dem Planungsausschuß
TÜr die Basler Versammlung vorgelegen, A.Schilson, „„demn in Christus‘‘. Dog-
siınd dort diskutiert worden un dienen matische Überlegungen ZUT Grund-
folglich hervorragend der Vorbereitung struktur christlicher Identität (45—98);
und Mitarbeit dieser Versammlung. Beißer, Se1in in Christus. Eın Ge-

spräch mıt Josef Ziegler 99—113)Zugleich haben S1e auch eine eıt über
diesen Anlaß hinausgehende Bedeutung. SOWIeE zweler Ethiker/Moraltheologen

el Schuffenhauer A, Peters, Grundzüge 1DU11SC. reforma-
torischer Ethık (117—1 SOWIEe Zieg-1nwels ler selbst: In Christus das Prinzıp

Ökumenischer Rat der Kirchen (Hrsg.), einer Gnadenmoral (149—165); der
Bewahrung der Schöpfung, eine Ööku and ırd abgerundet durch eın Ver-
menische Dıskussıion, Granvollen/Nor- zeichnıs der VOon P gehaltenen

Februar bıs März 1988, ökumenischen Doppelvorlesungen.
3,— plus orto, beziehen über Es ist nıcht 1e] dieser Anzeıge, dıe

die Schriftleitung. interessanten Aspekte un! Gedanken-
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